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Liebe Leser !

Zeitungen soflien so äktue11 wie nög1ich berichten.
Die lruckvorfage für unsere Zeltung muß bel.eits
über elne Woche vor den Erscheiaungstag fertig sein.
Weif dieses Ma1 die SitzunE der Gemelnde,rertrei.rng
erst füaf Tage zürück1iegt, köme1 rir] über die
Haushel i s be ratungen für 1989 leider nicht infor-
mieren. las hofen wlr. in der nächsten Äusgäbe nach!

lrlr hoife., daß Si€ trotzdeüt g€nug fniormatives und
Interessantes iinden, und würschen aLles Lese?n ein
Iroh€s und besinrliches Weihnachisfest so,,yie ein
gesD.des, friedliches ünd erfolerelches T9g9l

IhrE Sozial demokraten in
der G€melDd€ Bf e}endorf



5O Jahre Großgemeinde Blekendorf

Das isi daB iLäserquarte'i, i, oer

ner 50. Jahr€stag der: GrolJ-
gemeinde Bleke[dorf xrde ln
bescheidenem, abei w-ürdigei,]
Rah-nen gefeiert.
Als Bürgerlreister Hans-Peier
nhmke die zahf?€ichen Büngea,
ehenaligen Ge eindeYertre ier
unil die ?roI]Lineaz begrißte,
1r,ies er auf die (in unserer
Zeiturg auEf ührlich beschaie-
hene) Ent s tehunqsge schi cht c
hin: Kein lreudige s Ereignis
und euch kein freiwiLfiger
'.-" ._ B, so o, d, ..n W-'-
sung der Ns-l!'lechthabe? von

li€ Geburts,,rehen dieser er-
zürungenen Zusa.l}aerllegung wa-
renno(ro,ro:'60"Ja'-
r€ s!ürbar. Heute eflerdings

o 
^a. 

h en,no -rj' "D"'o't"I.rf 1ösuagstondenzen niihtKneism! sikschuL e

m€hr aktu€]l,
An Proraiaenz ,,r,aren übrigens der stellY' Landrat Jö?g Lorenzoi], Allltsvorsteher
0tio Helterholf, der BündestagsEbgeordnete Horst Jungmann, die Landtagsabge-
ordnete Uschi Kähler sonie a1; Ieitreter der Nachbargemeinden u'a' Bü:rgernei-
siel Uwe 'ltischtukat (r/eng.ls) sorvie Bürger,orsteher loLker zilfmann aL: l'ütjFn-
burg erschienea.
Höhcpunkt der durch eio 81äselquartett d€r
]{reia nusik s chul e unierbroch€nen -!,1'Isprachen
war di€ launige Rede des lengjährigen Amts-
schreibers Endf ScErd{l.?.
Dieser lst von Anieag an in d.n liensten
der Gemeinde gewesen uno konate so tiel per-
sönlich Erleblies in seinen Iestlortrag eln-

14 Kriegszeiten sei der Bürg€r'meisier neh.
oc.er lveniger AlLelnherrEche? ger/LieEen' er
ireLbst aui rlen Geneindebüro dann auch,','ril
Bgin. Pausiian ei4gezogen -,rlar. fesonders a1..
inner:te er a4 die 1{achkriegszeit rjt d€r
ünierbringung drr über looo F1üchtLinge,
mit den BezugEEcheiaen. A1s komnrlssarischer
Bürgrrmeister v[är l(uri Schultz von der l'Jes-
,r o,.- I". 1. o, o .'-';f.

eingesetzt r,roaden, del: er dälrn aLrch die er-
Eten 14 Gemeinder/ertreter voz'geEchlageo hat-
te. lie erste Sltzung faad er0 1.1.1946 siatt,
etwas speter"r'Lird€ E,m1 Schröoer afs 'rGenein-
direkto"" ( alferctings ohne li rekt orengehal t )
und Werner Schnriedef afE Kämneter berufea.
lilach den erstcn Gemeindevrahlen im oktober
,94o /,.'o. .e. o o p r -o 1B _q r'j
o.o o-oo gos.'d a!. o. ,io'o.. d.'al

Schraider erinnelrte an den schdnen
Do. ! . - .
di e s.n irgendwie r,lederhe?z,rsLe1len. xmil Schr:öc.er bei seinen Vortrag

ffi*



Festsitzung der Gemeindevertretung
am 1. Oktober
Er erinBerte an den la,I1gen
Streit um den Standort de?
Dörf :rgemeinschaf tsschuf e :
elnes dEr (am Inde vergebfi-
chen)Argumente für traköhl sei
geweEen, daß der in der Nähe
wohnende rrStalin'I ( Iritz Sch, )
dort gleich die Schü1er be-
wachen könne.
Lm 2a.12,58 ü,xrde der Antrag
auf Strsndkonzessioa eingo-
reichti er selbst sei danD
1971 pensioniert worden. Zu-
sammenfassend zähfte Schrö-
der a1s wichtigste Siationen
sein€r Zeit iLen Ausbau d€s
Straßen- und r,tegeneizes, die
Wass erYers orgung, den Schuf-
bäü, die Bauleiipläne uaA
den Ilurbetrleb auf,

Brirgeameister
nit einem

Dhike b -. Ce1.r i gi.h
lucige sch:nL

yiel Beifall dankte dem Referenten, Bürge?meister Ehnke üb€rreichte ihm als
Geschenk der Gemeinde den Bildband rrGemelnde Blekendorf, ein Blick in die

. ga'goi 10 . r.

Dann benützte der Bürgerneister iLie Gelegenheit für Ehrungen: Ast"id ilofter-
mann r.urde ndi Dankesworten und einem Blumenstrauß ofiizieff els Geneinde-r'er-
treterin verabschiedet (sie hatte ber€itE zur4 Jahresanfeng ihr Maadat zurück-
gegeben) und Heinz Kardel rurde für 25jährige Täbigkeit a1s Ehrenbeamter nrit
€iner Urkunde geehrt. Diese 25 Jahre (und mehr) erreichte en als Oris ehrfüh-
rer in Sehlendorf und Gemeindew€hrführei sowie e1s langjähriger Steflvertre-
t.r d€s Bürgermeist€rs, zudem als Vorsitzender des Kurausschusses und (jeizt)
als Vorsltzender des Bauausschusses.
Auch die Gäst€ ergrifien nach und nach das Wort, um Gfückwünsche eütszusprech.n
und Geschenke zr-r überreichen. Die beiden AbEeordneten speadeten ceLd für den
Kinderspielkr€is, clie Nachbargemeinden Lobten gute Z,rsaninenarbeit (Lütjenburg)
oAer Bescheideaheit ([rrrbetr]i€b in yergl€ich zu lil€illenhaus).

Der ehemalige Bürgerfleister
Nierann, roehrfach a.ngespro-
chen, teil'lj e dle Gemeindege-
rchichte in drei Phasen ein,
deren erst e (.38-5t) tan
Krieg,llot und Wie deraufbau
geprägt g€wesen sei, Dl e zwei-
te Phas€ s€i snspruchEvoller
gewesen, vief e Investitionen
seien getätigt word€n, es ha-
be eine kräftige Opposition
aber gute ZusanElenarb€it ge-
geben. Li der dritten ?hase
von 7l-88 mußie däs Erreich-
te konsolidiert werde4. Ziel
alfea Handel4s müsse seil,
unsere lörfer lebeaewert zu
erhalten. nr lobte clie guten
Ansätze der j eizigen SPn-
Mehrheit, hie? habE



Aus unserer Gemeinde
Nachd€m die Leiterin der 2'Grupne de.r KladrnspiefkreiEes ar der
Blekenclorfer Schule bereits na.l- z1vei l,tonäter aufgeb. r"Lrlde aus
einer Reihe von Belverbungen auf eine Anzelge in den Ki'il die EI:
zieherin Anke Kaffoann aui triul zum 1. Notenber lingestellb' Sie
;irä voa einer Praktikantin aus lütienbuag ua-ter§tützt.

'e.ä-d.r.g o. o.'CD' .. o ]. C_m':l oe: D r_.. o-"'-'d'
i-"""[ tü"Ä""fi"hes Mit8lied im Umweltausschuß seii Jeh?esbeginn)
nlo "" r" E<e -u- lsi öh: -FoJo p: Äl4.:t :.]]::=

llankürterL für die IAfirr-?arteien? Auf einer iüi den 28'To' in '
Kaköh1 einbemfenen GründungsYersaminfuag soflie üb'r die Schaf_
irnq einus ortsverbandes dei Gdl+en berete. werd-on. Einige i'+er-
.*"i""te und-uch li;uai;1-is€ Zuliörel waren erschienen; am Ende
wurde daE ZieL erreic6i, zunächst bestehi der orisrlerband nur
sus den beiden tsinberufern Gries und Karninck.

Das Haus Kunio in Sehlendo?f (frühere schufe) beherbergt ieizt
dl n i" -öTto-3"ee€-G".,iä"htnissti 

f tung. zur EinweihuaS-,war auch
Bürgermeister Eääke gefaden. Es hanilelt sich um ein Halrs der'
recätsrvlssenschattliötren lekultät der Uni'/erEität I{iel' in dem

Juras iudeniea Semiaare abhaft en.

rfl 1(rrTlrausheft v,u:rde ilr die;eir Jah, aie Ie nlögensof an_Rücklag e

au.EtieF;r"-.rnspsrunqen auf 37.ooo Dl,[ er:höht. An lavrsti ti on-"n

"i"ä 
rü" 1989 die .rieläiskutierte Dr,Rc-wachs i ati on, weitene

Spielgeräte sowie die üblichen zehn neLre[ Strdrdkörbe vorgesehen'

rier Rildbänd "Gemeirde Blekendorf - Ein Blick in clie Vergangen-
m1' " ^a 

c.(a T osö ,- ö:-
.r"r'l1f""i in der 'Blekeadorier Zeliuag' '!dt 

sehr .-uter Unter-.
' iL 'n€ ..r o' o' ö g 'qa.ll' 'o 1 aD'1'
afs Verkaufsschl age r.
It."na"" ""fg""r1a 

d;r Post',t.lirfEendung des Yerlags bereits knapp
ij;;; i;" Bä;de bestetlt r,'ur:den (di!-auch fast ärfE s'hon bei lüth-
öiL"*"i ä- 

"le-;h"r 
i 

- 

',tr,""äea ) , sind noch eine ganz= l'tenge rreiterer Ex-
iÄ"iä.ä ""?t i"?t ,rJr,len.-rie BiLdbäade Eind. auch weiterhln zum

;;:i;-;""-D;,1-ää;ao bei lüth-lürrvald in [akdhl zu bekom'nen' trliliche
irärr"" ""ä"-är"-iuch 

aa außerhatl lebende verwa-ndte verschickt' die
v,,eiteste Reise ging wohf nach Südafrika'

In den nächBien or.i Jahren sofLen 1-on der Gemeinde die g4'Lnoch
iäfriÄia"" Buswart e häus chen an der Bundesstrs'ae 2o2 aufgestellt
;;;a;',;-.i "iffi;. 

Den Anf ans macht- Blekendorr, , :: {:11:i-"cLän noch Wartehäuschen bei der
Abzr,,eigung nach Sechendorf und
in lutterkamp.

Tn der Geneinde sollen i4 einer
P i . o '',a,'. o'o- ' de
r.,g6o."lr 

^ö 
do' .'oo o'h

nr.h . .. "o . L, o d-s
':o. a - '. ,äi.g "l, D'' ,i 'e-
ßenverkehrsbehörde gen.hmigi nicht
überall eine o ffi zi elle BeschiLde-
."ns: cror' :-ö,. r od. o_-i 'Ö l6
o-]r-Sc . oe - aL '!,a ,o | .l . .oo1.



Im Umweltausschuß kem (1\,ieder einmal) das Therra KnickDJfeEe euf
4""-i]""fr. Hierzu soll eine öffentliche Versaminlung abgehE'lten
i..aä",-fi"i der lachLeuie zur Pffege und zu eventuelfen lijrde-
runaemöa1lchk ei t en sprechen soLfen.
itä"-;l n"irrr""". Mode1i", bel der ver!achtung von Gemeindel 

'r'nd
iJior'i:""ästz'"iru'. von 5r Breiie unb;arb€itei zu lassen, s011
;;;;h;t einroaf abge',variet 're?den, ehe es auch auf den übrigen
GemeindeiLächen angevrendet lverde4 kann.

Schon ietzt m:lchte slch der Umiveltausschuß Gedanken über
vtreihna;hten, und zwar über das Problem !€!§=t-LLgg4g-fEI
ttrle ihnacht s bäurne . E].stmafs wird die GemeindE diese eiir-
sam,lefn und schl€diLern.

Sammelstellen solLen sein:
B1€kendorf , Ieue11vehrgeiatehaus
I'utterkemp, beide BushaltesteLlep im Ort
Irie{lerikenthal, Bushaltestelle

ß iiffilirit"äl;ääi:;i: 
:i:ä,,rei 

erei os i erh.f ,€[
lleseendorf , Ieuel.lvehrgerätehaus
Räthfäu, A schlagtafe1

FIESTd FlN,\\ztIRL \G zr]
LI.FET(Tt\ ]j]\l J \HRlls;/,1\-§

a boillltn rngebot.Dcn LiuüeireDroD 12,ri\ 1t \l.trrten
a rn.h LeiFhBnzicrunger ohnc ADzrhlL,ng
a Ft siejetzr klnie..

D,., \ snt(r lri, ri/i,ru,r!,1:l,rt d' fr:.1 (lul,i 8rll q lt
ali, 1Ll, r.!dL llci: Zxt, Lrr,\r,lilli, .i l

ffilatum, ,ienstag, 1o" Januar ( ab 9 Uhr wird abgeJahre )€I
Tn Zukunfi soll die Gemeinde vor der
fnstallierung Yon Lampen für die Ü[]e,qgll-
bEleuchiurE den Unrreliausschuß zur
So 1r.A1Le. d'' .. hd7 n. ll ' ^-_d 

_

der Ge;enlde Raisdori s.ii sieben l,tona-
ten modellhaft eiagesetzi, wobei die
-srp . rd. .4. looo D, p.co Sl-': I I o

doe. e-Lcn e'r a'h.'a'4p L6oo'-oa.o' dÖ_
Gfüiblrnen gegenüber dea herkömmfi chen
so$ie die Unabhä.gigkelt vom Stromrletz
aufzull,eise!r haben. Es sind also keine
Kabefye rl egung en ndtig. Sofarzellen
fanEen die S onre ne inrri rkung auf u.d
s.eiselr Baiierien (Akk,rs)' Di€se wieaLea-
,rä t O".rer Licht für zehn Nächte speichera,
wenn die Sorn€ r4e1 nicht scheint'

2,90/o

ff l'.:ii3ifil"'ä':,, n rutienows Gtu
Autohaus Seemann
Hindenburgsir l7 - 2322 Lutjenburg - Iel. (04381) 7833

a 1,1Lne.\1oro(16 kW

a linEcregeitr. (il.l)*ior
a a.h$el (eu e$.ft.ii

a !renskr.ftv.ßtärker
a ZleilerAull.rspiegel
a Unkl.p!6ar. Rn.ksitzleI.e

a ltadrbdec|uns.n u saßer

a 155/10 SRl3 Stahlgn.Gl'
,eiler anl5 zoll lslgd.

13 990,- DM

u..\ü

-,/\.
\\\

AltfflgEfs! auch {E aLie S t roiqae,l,innune ?
In der Gcneinde Schönb.rg 1äüit ein
lrersuch, cla§ 111ärwerk durch eine Wind-
k?aftanlage idt Strom zu rrersorgen. Iür
solche Versuche stehen hohe -rörderungs-ndttel 1ron Land und I{aeis zur yerfügung.
Nua soll das Ami prüfen, vrelche lira,1r-
zieruEgsaögfichkeiten sich iür die Ge-
meinde Blekendorf ergeb€n könnt en, wenn
mar z.B. däs Waeserwerk (Stronkosten
voa 78. ooo Drlri im Jahr) auf diese u]n.,.r€lt-
ireu4dliche Weis€ !dt S trom
.rersorg€n 1rürde.

IHREWÜNSCHE
HABENVORFAHRT
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Umweltsündern auf die Schliche kommen
Säurefeste Handschuhe und eitre hochwertige.Kamera gehören zur Ausrüstung

Bleke.dorl(P€b) Umw€llsü.der hä- ren von U!.ßicrß.ulnanmen b-ietd Friä3chade. Er nachre auch daräi,
ben es Jetzt sch*er, ungeschoren soll. HeEstücL des SpeziaüahEewes aurmerksam, dar s,che.e Bryeise
Gpncn: unbesuan) nach rcllbrachtFr in all.rdiaas d.r Cnbau im H*kre,l, bersprptsw.i§. lol cewcsscr oder
Tat davoMukohhen. Seit zwei Jahr.n in dem die aesmte Asnjstuns der Bodanverunrernrsnse. tetzUich
s€ht die Polirei im Kreis Plön nit Beamt€! (rcn watstieteln und sä@fe durch Labor-U;Eriu.huncserbnisse
ihr€o Umwell@pp nämlich gezielt slen HandschDle! bis zu hehrerti, erbracht wü.den_ Wichtig;ei es in
vor, un mösiichst.ßh vor Ort die gen rame.a) tur Ei.satze äuch rn ledem Fa , dal] d,e Umweir-polizei so
Ur,acheernerVerschmuuJngzuorlen s.hw.erracm Terrc.n ewie ncrü'ln. "c\nell wre mdahch i^torFiedwerdp,
lnd dpn tb.ulier birerner Schnclla- derAnalrs- KoOF' m'Eetuhrth.d oam_t der entsibndene s.hsd.n hE
nalye"dileresf 4 m&hen. AIle.- Auf Einladuna d-pr BLek€ndorfer grenzt und möatichsr zügis siede.
d!ng+ so bebte Hauptkonm.ssa. CFm.indere.rlpE1s Iuhrte OUer*om- 6esausr *..aen-konne.
FflE Schade, La.tar de< Plön.' B"- n siar for @n B.Äs. o'ne6 rlrF--.. Ats S.hw.EUnt F von Umwe _detrk.

.zirl<sreviers und daBii Chef der Um- sie.ten Pubhkm vor, was r rhn (dem ren habe! srci mnedalb der versanse-
welt-Polizei, bei einer Demonstlation Koffe.) st .l<t lnd welch. Mösliclikei nen ryei Jahre drei Bereiche teraci, Blekendorf, serde bei eineü $l- t€n die slezi.U t'jr drese Arbert k stallisred Dazu Eehi,ren nach Aus-
chen E:nsärz obJeluFs BseßTäF B.schullen sieben PolisFn des Um- scscn von Toßre; Ba$ versrölre
r.a. ebenso ar B-- qedEn .stun8 weldruDpr haben, um A( Lnd Cuüe e"ien das Abtall- und dds Lud.
des nuh.n[chen Täteß liäräeoelr. ein€s Unwe]tversehens durch Prob€n !"fi"tt"on"e"Eeser, "o.i" C"*a""".-

Aul den ersren Blßk ürsrherdet Lnd "us<äsekralu8p Schnpll-TesE verunr;rnrp;;p"n. N".h e ne- rn plon
sict- d.r Serlen§aa.n L-d@ !o- quautauv so ab,urchem, daß d,e'. e".uh,an SELsukwaren lo85 nehrT
einem normalen Poliel-Bulri. El hat Beveise in einem späteren \,err.n!en ä,*,e., -" E.;-t"" a* pori,eib.-
tpd'B'i.h ein Hrnmisschrld rr.n.r cuch <rlaßanwalrl(\en Antordetu- ?i,Lr-+rprs erstälrr word.n, l9B6
WinoschuEs.hpibe ünd e'n.n stab:len genCenü8en. u,dpn 60 Td'e rpe,rurqr, und rm
DachuäSer, der al,s.rhohta Plät!'orm InNschpnhabesichdieDrnsetzung ,"rs"-Rpncn J"n. O! U-*"*"--.
er "e besr. Positid äb ! U n s ert-TtuDDs b@ahE bol,onP \ -, io. !l

xz

e.

l

Auch die Ge@einde Blekendorf hat eine Saizdng (vom 1.2.1913) über die Straßenr
reinigung in der Gemeinde, auf die iLer Bürg€rmeister am 29.okt. T98o letzt-
nalig die Bürger ln einem Schreiben hlnger,.iesen hat. Hier Izur Erinnerungi
einige der wichtigsten Paragraphen ( r'wer enigegen dieser Satzung seinen
Reinigungspflicht-n nich+ nlchkomnt, ka4n mit eioer Geldbuße bis zu looo DM
befegt r erden" ) :

§T Älle dffentlichen Straßen inrerhafb der geschfossenen Ortslage sind zu
re inige n.

§2 ri
.:i
b)
c)
d)
--)
f)
e)

e Reinigungspfficht wl"d ln der lrontler€e der anliegenden Grundstücke
n Xigeniüm€ra dieser Gruadstücke auferlegt
für die Gehwege
die begehbaren Seiiensireifen
die Radwege, auch soweit deren Benutzung für tr'ußgänger geboten lst
alie Rinnsteine

alie Grabenyerrohrunge4, die den Grunds iücks ans chluß üienen
die Häffte der lahrballnen

fEt der Reiniguagspflichtige nicht in der läge, seine PfLicht persdnlich
zu erfülten, so hat er eine Seeignete Person nlit der Relnlguag zu beauf-
trEg-.

§l Die Gehvrege slnd bei Glatieis rli t abs tumpfenden Stoffen zu bestreuen.
Die Streupflicht erstreckt sich auf die FußgängerüberwegE und alie besjon-
ders gefährlichen tr'ahrbahnstelfe4. Nach 2o Uhr entstehendes Glatteis ist
bis 8 ijhr des folgenden Ts,ges, in der Zeit von 8-2o Uhr eni§tehendes
Glatteis so oft v/ie erforderllch unverzüglich zu beseitig€a.
Schnee ist in der Zeit von 8-2o Uhr unverzüglich nach beendetem Schoee-
fall zu €nifernen, nach 2() Uhr gefalfener Schnee bis I Uhr des fofgenden
Ta8es.
Die Gehwege sind in einer für de4 tr'ußgängerverkehr e?forale?lichen Brelte
von Schnee frei zD haften und bei Gfätte zu §treuen.
Schnee und Eis sind auf der0 an die Fahrbaha €l:e\zend.ei Drltiel des Geh-
weges oder einem S€itenBtreifen zu lagern. Wo dles nicht mögfich isi,
können Schnee und Eis auch auf dem laltrba}nrand gelagert lYerden.ler
Fahr- und lußgängerl.erkehr dari hierdurch nicht gefährdet lverd€n. von
anliegenden Giundstücken darf der Schnee nicht auf die Straße geschaiit
r,\'erden.

Gehwege im Sinae der vorstehenclen Absätze sind alle Siraßenteife,{leren
Be4utzung durch lußgänger geboten ist.

Bfekendorf, den 1 .2,1973 Der Bürgerm€ister
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Klqos UN Hinnerk
Klsaj :

:linnerk:
(frar :

:{irr:r.k:

4laas:

Hine r'k :

trfaas:

lllnnerk:

Kfaas :

Hinnerk;

Kfae§ :

Hinnerk:
I{1aas :

Hinnerk:

trfaas :

Hlnnerk:

Kfaas :

Hinnerk:

Illeae :

Eest all hJri vLr de 'Un1,eftpcLizeir?
Nc.! Iiat is dat d.nn?
Ir:it sind PoLizEia:amten, de opD!.srer, dat rns Lrnlie}t nicL lre?-
luazt ,riF-rd. I,e Jünrers schü.11t s. t.ioatEnkriegen.
Un CE üard d.nn di-ichdi begtaoait. Richdi c.! So'rr slrie1ege1'r
nöit Llüc,1di bl echer !

lilee, so ilull iE dai oi.,rEdder rlich. na.:3ünd j. n.i;t bfots L.ii-e
Sji:nners, le ?olizei r.'iff iir.sse Lüid B::che.a s.q:en.rn;e helpen.
lliitün.L.r .iönt d. ck den Jchoaden s;1ben rr.:aaer ior:echböög€n.
Urr r,,.nr l.a ru -n ia l'tro:r,bersch-,Ii eeo so'n f L:tta Sünner 1,ie at,
nieirv,,egen ie -7ebrel.nt ?epier' ür sorr Schiel, oCer aoElr kfeit een
Bu.r io,/eel 3ü1i. op oe ]{cDpel, odci'Ja]cie 1... .irn dcn ]'Iillputt
op de liech Iop, oie? een llech is an d-. -',.-a,i:t ,-.it z !-,veiioahrb 1,Dn
bre€i1e Tre.k.r;rDoarn? nat hefi rk ä11n'E bi u.; -1r s.hnl
ll.nn Cr:eihst i1.r Xen-eer-.!lLL bi diei TeLe]ura, r]1 .ie1n ,/.rLsngs I
du een v1ln de Umweltpoliz€i.
-Da' _ ,1. {.s.h'tla1, da do ik - cl .
O! r, Dö -p n .'l .l . doc qood ' .o€b.. -
schaft ho11n !

Denn mußt du det noaloaten! Likers
kdnt de Umweltjandarms dat rdutkriegen
Y/e1ln keeneen anroapen deiht, dat ward
j e nlx!
lochl De sr-rusen ok 1.un affeen alörch
den (reis un befueIn sik a1]erhaad.
Mitjinner töbet se achtern Knick, wat
sik doar op de ](oppel afspeelt,
To sowat hebbt wi fröher Spanner seggt
Ach vrat, Tühnkaoan! De wüflt doch blot
de Umweftsülmers I'bi frische Tat" to-
foai€nkaiegen.
Wenn se nich Sanz blind sünd, denn ward se je sach ok moaf all
de C ampiag-rl[o agens se]m, d€ in'n lvinter doa. buten he4stelft ward,
rvo se nich bendörit !

Genau I

Un vrenn doar l,[iß un Güf]€ foehr.L is, denn könt se je ok selm, dat
|tritünaer de Stroaten nich wedder reinmoakt .,,,rard, as sik dat hö"t!
Sühst 1i/ulf ] ai verlangt je keen, dat jedesmoal een mii den Bessen
achieranlölpt. l,[an rvenn de Ärbeit toenn is, iL€nn mutt dät je x/ulf

Doar bün ik je uoal gespannt, lrat dat waad. Dat sünd ja mLn bfots
n'poar, rnan de Echüllt se men moal bi de Bür. kriegen!
]{an du dörfsb nich blots op de aanern wiesen, jedereen mutt }i
sik Eülben anfaigen! Denk blots noaf a.n de scharpen trr/asch- un putz-
rtrlttel, an den Giftkroam gegen UnkaLrut un Schädllnge in,n Goarn.
lüenn aff oithelpen, könt wi unse Umweft, de Eer, de luff u4 dat
Woater noch e€n ganze Tletleng bruuken!

7
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.1-!g§.3 lfursrirgu,lg dor g.lr.llil Ir1t a!.Dnho18.

Ir!. iLr lrtrt.lr Z.lt 6:h.d r1.d€rholt 0.E hd.liltt1lrit.! b.!otrdl.!s eblr
auol lTqlirl.rt. 6a Eloh. h.llangotrrton, rD 81. Eit FreDltstoflca zu ycr-
aortar." Da in Ata E.Glstclr RIILBII biE Jotrt rlur w.Eig Fo]ilen voD d.tr
Erü.ar; Erli.fcrt r.raLa.koEnt.n, rEtBt.ht rrrt.r dr.r B.vöIkeruag
ai!. Baarull.gu.ag tbrr dic yersorglllg lrit Br.trnnstlllalielr.
I'oh.röoktr i!.sbalb o!fia€.!, o! cE üö6licb. t8t, d,.n Eitlsch].ag erx

tideulofr h d.a trolat.D d!! f,bä.bü.Bau .th6h.7

!.t!ilitr lcn.: st,il:..1k.f-.r,-rus...rr. :.d. :-r .,lu-111u::,:l).riodc.

Uj.. Lo!.r,sn1tt..Lk!rt:,r fii! di. 30.Zu'r.iIuD:s!.ri(]5. u.rdöa .us.ii,.a.ur

|iir XrköhI u,:n s6hl..ndorf

r& Sorurtrü d.n 16. 9. D+5 vorr t) - 12 Uhr

lnoor'scbu-l . in L-i!öhl:

J'iir Bl.k.rdorf , g.chendhrl, Iulrtcrkr&p u.Fliedclikorrrrhrlr

ra LtoDtrg d6n l?. 9. !9+5 voa , - 12 Uhx

1x dcr schul. 1! r:.kbhl.

KtköLl' ri'9'\ta,' 
rrcr koru,. irr'r .rneist.r,

.ez, l,rtb.
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g3liesaefler in

-htig fü:. Iorf s.f b stF.r'b er I
;_. -:;::.. -. -r _ i - I

'Ui1f lo.
, dic a1 d.an 9n Ilnsatz i cilnehmer

b.trägi dl. ?i:.sat.-deu.r j.r.11s lO:aj:.
-."cL, d"=s bei x u! cb 6 c 5;1t t s ]-cj s:u! g"
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,2t.+.t914. GeEclnalavafiyaltu-ng Blokcldorf .
r.Ä. ' goz. Schrödcr.

3€t!if f-! r lgrf eelietrerbu]1s ir Pt€llltlarbelt
UEae! §cbreiben Yo!! :

.ln dl3
GeDe L:rd dYerwaltur,S

Bt€c].e11dorf

N;;-K;""., d"-;-Le-Ällil,-+f4
ah na.

Egc!8cbtul8Beoll f

'Holitein: G.m.b.lL
N6!ihous

rach vslhaDd1,&gen Elt de! LsEat-eigvorraLtulg -: EielatoldicaurtraS.
rea - Plöa, stuA di€ Präoienrät@ fti! Ai6 1odt6l,lstt€rb1ll18 leu gd-
.l'egelt Fordga Dlaal zwar beztlalloh aer Eöha dar al1 d,1e golbEkolb€Y
.är-v€rgi.ite4den TolfEeags, ali eiuch hLll8iehtl1ob iler. uög11cä.t61l' 'daB-

DarauE ergGben sich Jetzt foLgetrde !iu.8at rbed.1aguD86D für forfBllbst-
Ee!ber3
Dle Slnsatzdaüor botregb 10 legoi D16 d.u.rcbBobr,.tttllche I€is'tuäg lst,
feEtgesie].lt auJ 20 O00 Soaea plo ScLicht zu 8 Stu.4deD. Der !orf-
selb;t{erbe! erirali pio ta,9 2', ztt. !orf, urd urar erhä1t e! dleEe
Meage nur ftlf, d1e P!adu!.t1oa A.h. nü.! ftir die gersteLlu]1g d9ri Eorfe6
selbst.
Die Au6ftlh.tung det ErockeaarbelteE (rhgeltt; etutgD ur1ö arrrnea) lrird
besoadels rergütet. Elelftir elhÄl,t Jed.er {olfwefber bsr. dls tei}-
llohe! Älbeitskrälte ?ib'eindsll.SeB ,1ng6Llt für -50 t = 20. Ztr- trorf
r]J1d für zrrelralige6 !i:1ge1]1 fü! 40 t = 20 Z'rr, I.ort. Jede! Selb§t-
weber hat das Reaht, siah 20 ,( Toa ale! to! i-h!l in d6r I'rodulrtloa '
bergestelLt€a Ioffdenge ruzirtaufeu. Eat slEo 618 lorfBelbstt6ile!
sicb ln etuer -4.!boit6261t lrotr 10 lagen 25 Ztr. 6!&r!eltet, Eo ka]]n
er sich d.avon 20 I zusätztlcb kaufeE gageD. Zah-1t!.8 des VerkprelgeE
ab Werk, so daß e! l-ü gBoze!. 30 Ztr. erlulLetr würd€. n1e Ior?lräaie
ia Eöhe yoa 2'5 Z'G. pto tsa8'lst }ezogeE'auf eL!.e nitt]'ele trsisttl11g
von 20 000 Soaen i! de! gcblobt ,u 8 gtl]Jlde!. B€1 UL!der1ei8tü5.
oder Uohrleistuxg bokoEat aer lorfsellstte!}e! 1ü Terhä].tDiE aaal
d en auJ 1-bD f -ILeBd.ea Satt.
!a wlr eine yerblndliche -legel'ang selteaa der G€lelndevelti.ltung
bj.€her.aicht erhalteu trabeE, 61ad wlr rrr.4Behr leauttlqgt t tre8i3tl-
s-be11eb, .Eelche §€BelDaIeE oi.ch au. der gelbst*erb!.la bdiei.tigeo nol-
1e!, ü.!d darauJ eib.e ?Laaurxg f,.iü d,lese 3e19oE aufsastel].6!. 3i9--
Eeräe.a dahe" hlerdulch gebate!1, ae 17. Alrif iprsittsgsluE 9Jo LE
GB,sthof geekmg, ar1 de! Strsße !ätj eEburg - §eLeBt; lltwg& lach
Feul4us, zu erEcbeine4, d.aELi a1le ge*'ürx6cbteE Aigkürdto ggg3b€t!-
we!&ea köa.[€i,-urA - Eer]n getttascht f1!d - elne BeEichtigulg deE .

torfqelkee ello1göa kaDn. lb}Ie es fb.rx6n lrgoad uöB]Ich 661I aoll-
t6, bltteE rir Sie, bls zu dleBer Sitrutt Ale iluBbe! Eu ireolilqll;
ob bzw, tsieyj.el G€DobdsDittueder an der. SeLbstrerburg t€l1]lebaar
rlo11ea.

t'{

:bcso4atcrs darauf btn' dass Io
,':BlnA, fEr: d.lc D.aue!. de. Elasa



Wir stellen vor: Hermann Lohmeier
Hermann lohmeier lvurde aill 6. Älril 1919 als Hermann Burmeister ln Rathlaugebor€n. D€r Vater war schon vor der Gebu?t seines Sohnes gestorben, und
der Jlrnge na]nn 1935 ( uiL den Vorschriften des ReichEerbbofgesetzes zu ge-
nügen) den Namen des Siief1raters Robert l,ohmeier an,
nessen Vat€r haite a1s Zi€gler auf Rolübbe gearbeitet und 191-i die Bauern-
stefle in Rathlau in Zeitpacht übernomnen, wurde 4ech cler Auflösung der
Gutsbezirke 1928 Eigentümer.
Her.aann Lohmeier wurde 1926 in Rethlau eiageschult; aflerdings waren die
Oltern mit iLen damaligen Schulverhältnissen dori nicht einverstEnden und
so v,urde er zlvei Jahre später nach N€ssenalorf umgeschult, wo er da,nn arrch
nach dem trehrerwechsef in Rathfau yerbLieb. Acht ltoniirmanden seines Jahr-
gaags legten gem€indam den alten Lirchenweg durch den Wald nach Blekeadori
zurück.
Nach der Schule blieb Herneru l,ohmeier ein Jahr' Eruf dem eLterlichen Hof,
besuchte zwei Winter die Landwirtscheitsschule in Preetz (mit dem Rad nach
Kletkamp*Behnhof, daan mit dem Zug über Mafente), um da-nn a1s 'rjunger lris.nnrr
aach tr'riedrichsleben zu gehen. Bei friegsausbruch September T9J9 mußte er
d8.nn - ehe das yorgesehene Jahr um war - Hals üLer Kopf lrach Har-rse, u-n deayaie]f zn ersetzen, aier eingezogen r,rorden war und iin lrlai 1940 (rieder enilas-
sen wurde.
Nun komte Hermann trohmeier ieder in Stellung gehen' dieemal nach Schwien-
kuhlea bei Aha€4sbbk, Hier erreichte thn dan1r in Januar 1942 der Gestel-
lur:Lgsbefehl: am nächst€n llrtorgen früh haite er sich i4 Hamburg einzufildenl
Übei Bremeo ging €s gleich nach lra4kreich, ein halbEs Ausbildungsjahr an
de7' Bisceya. larm naöh Ruß1end, in den Nordabschnitt bei leningrad' Hler
blieb die'Einheit, nachher im Rücklv.ärt sgang, bl§ Inar in l(urLand aLs Folge
der Kapitufation ln russiEche GefEngenschaft €eriei'
Der biiiere r,,,eite?e weg fühite nach drei Wochen lahrt mit der xisenba'lrn
nach Kasachstan ins Aliai-Gebirge, wo ca. 2ooo deuische uoal 15oo japanische
cefangene in einem Bleibergwerk unter Tage schrver zu arbeiten hatten. ,ie
Verpflegur]g ar s,afangs sehr schtecht, Yerbesserte sich s!äter' Schfirn,'rer
noch dei fehLende Kontakt zur Heimat, nach einen Jahr 1'ar €Tstmals eine
Nachricht mit 25 Worien erlaubt, Aotwort in g1€icher ],änge. Auch hier erst
später Be s E e?ung.
Näch Auflösung 6les l,aqers v,,ar ilermE-nn T,oh-neier ei1rer der fetzten, die dann
Bchfießlich arn 1,9.49 in die lreiheii entlassen wurden und in lriedlaod
oen Wc- '. 6- o. '. '1.
Zuhause hatte die Silberhochzeit der Eftern vor oer Tü1 gestanden, a_Lrs

Ku,!]mer über di€ Abwesenheli des einzlgen Sohtes soLlte keine Ieier staii-
finden. Um so fröhlicher ,lurde das lest, drei Woch€n nEich seiner Heinrl'rehr.

Nun mußt€ Her al]n l,ohmeier sich ,i,,'i e der einEewöhnen, immerlaia vrar er die
urohf einischeidenden Jahre des trebens aicht en 01t und Ste11e gewesen.
195T heiratete er Effriecle, geb, llorn, die s.us Kembs Etammte und die e.
lelm tanz kennengelerni \ail;. Zwei Jungen wurden gebatefl, 1953 uad 1956'
Er übernahm den täterfichen Hof ]]rit l7 ha, der in iler damaf § üblichen viel-
fäftige4 I[eise bewirtschaftet ,,vrLlde. Taotzdem war es nech de? fangen Ab-
wEsenheit eine große Umstelfung, dazu kam die folgeniLe schnelle Mechani-
sierung ia der Landwirtscheft. Ein Yerheirateter Gehilfe l,lurde beschäftigt,
1952 war der erste Trecker auf den ]iof gekoE'nen.

Nach dem Tod der Frau 1957 heinatete der llriiwer 1959 efi\e.|1, ' und zwar Lisa
llarz,geb. WohLert aus Rathlau. 1972 zvlangen ihn Sesundheitliche Gründe
( neua Hüfte), kijrzer: zi treten,ünd er verpachteie eine Hä1fte des Landes.
198o Jolgte iler Rest ( ebenfalfs EJl Nachbarn), um daan ein Jahr späier
des Baueinhaus firit Hauskoppel zu verkaufen urd in das unrgebaute Haus der
Sch iegereLtera sozusagen schräg über dle Si,raße ifizDzieytert.

lieser Leb€nsüberblick zeigi schon, dalJ llermann lohmeier Yon
SchickeafsschLägen niiht yerschont gebfieben is'lji um so be-
r,uildernswert€r, ia ,re1ch viels€iiiger Weise er sich Lrotzdem
für die GemeinBchaft eingesetzt hat. @



Er wurde Mitglied der Rathlauer Totengilde v. 1729 Ec]rraL bald nach der
Heimkehr aus der Gefangenschaft und übernahm 1962 als Nachfofger von Päu1

Krützfeld den Vorsltz der Gilde ( das Bau€rrhaus lohmeier war in früheren
zeiten GildehEus gewesen! ehe es 1899 abbra.nte). Iiese Tätigkelt hat ihm

viel Spaß und trrreude gemacht. Eine der ersten Amtshandfungen war die An-

schaffung einer Glfdefahne; Höhepunkt der AmtEzeit die yerleihung der Gi1-
deketie des landes durch den Ministerpräsident€n L€nrke am 'l .Nov. T967,zu

oar .ir6 {bo-tu .g ,a.n re_ 96.6. sr- i,vd-.

Der Mi tgli e de rzuwachs wer guli in seiner Zeit, die Tradition der Gllde l,r,rrde

aufre cht erhal t en und nlit Leben erfü11t, i!-ach elner ( sefbstgesetzten) tr'rist
von 20 Jahren gab er den Vorsiiz 1982 an Holger Xhlere ab, wurde gleich-
zeittg ir\ Anbetracht seiper yerdienste zum ersten Ehrenyo?si t z ende n der
Gifde ernanni.

cfeichzeitig war imd ist ]lermann lohmeier der rBoß von Rathfaut, Er regeft
das geseflschafilich-dörfliche Leben, isi ndt afLen gut beka.nnt und ivird
inmer e.ngesprochen, wena 'irgendv,.as istr. Äls 'rDorfoberhaupii hä1t er auch
die ReiLe beim Dorffest ( J! Verbindung ndl dem Jegdfest), ist neuerdings
auch Vorsteher der JagdgenoEsenschaft ge,,/orden.

nas norf zusammenhalten, den Gemeins chef t sg e da,nk en
pffegen, Nachbarschaftshilfe iördean, das sind gerade
i4 Räth1äu noch lebendige W€rie, mehr els anderswo.
DarE-a hat Hefirann lohmeier großen Anteil,

- Afs beim 25ojährigen Jubifäum der [aköhfer Gilde inme?
wieder das lvort rtraköhl bfeibt Etets gehobenr angefirhrt
wurde, konterte Herma.r loh sier in seiner Rede mii dem
inzlldschen kfassischen Satz;'r Achtern Barg wohaL ok
noch Lüüd1,,

Auch in der Pofitik blieb er aicht iatenfos. 1954 kall1
ea e1s Nachrücker in dle Geme indete ri re ir-lnq und steflte
.'- . o. a J1 1960 oj ö '/o| i1 , -1. ,la -. r-
g-)po.86. ..o.'!',,u. WBh-. D-ß r\:.'o-: o ö oJi-r-
.ö. i .i'mm.n o\ ( L ,-.'- 'o C,:.0.') .n,.1.,

ist rohl nicht verwunderlich. E rvurde denn auch zulrl
zueiten sieLlrertre ienden Bürgerneisier gewählt und
lobt heute rjoch aie grLte ul1iL sachliche Zusamflenarbel t

afler Parieien in der Gemei4devertreiung.
Das wichtigste Xreignis seiner sechs Jalre wa? die Entscheidung iü? d€I1
Bau dez. nörierge :inschaftsschufe, als Standort seizte sich nach hart€4
Auseinandersetzungen Bl€kendorf geg€n KadöhL durch.
Auch dem Kircheavorsiand g€höric HernaTrn lohmeier eine trlrahlperiode lang an.

Heute genießt er nEi sei1]er ,rau 1€beasfroh den Ruhestand, fährt ge?ne

kurz€ Strecken ndt dem Auto, nimt seit einlgen Jahren an Bus -Urf aubsrel s en

tei1, auch ins Ausfand, künrmert sich um den Garten und lst eben

- wie gesägt - das Oberhaupt yon Rathfau. Als solches wünscher
wir ihm weii€rhin a1les Gute, beEo4ders auch G€su4dheit, deren
Wert gerade er besonders schäizen gelerni hat.

Paßfotossofort FOtO G fU ngn befO
zum Mitnehmen Neuwerkstraße . 23i2. Litlenurrs "



Europiüsche AgrarPolitik :

Wer behebt den Geburtsfehler?
But6F und G6l6id6berqe w6n_ und M ch_
r6en z6uo6n von ein6m Gsbunsleh16r in de,
aorar@lrä[ der Europär3.+re. G.me ßchah
u; dr€ EG-Länd.rvor d€r slarkln konNutu€d
als Drllränderr zu echÜlzen jüMe man oin
auso€[üoot€3 Svsßm s Gat.ntoproi6€n
-dh. h;f6n.i bas svstem *r, von Anhrt

an aul Produkllons.usw€illnq a.$logl -
was auch .ichl w6iler voßundorl, wsnn man
bed6n[l daBzumBsspold6Bunde3r6publl
D6uE.h and 1958 30PoEnlihr.s Nanrunas'
m ltolbedarl6 hoorti6ne. ora FolQ3n qar€n . _

erd nos v€rhsrend' End€ Aloull 19a/ um'
la!t6 -d., Ec.G6tr€d.eb9rg lasi 14 Mr[ion€n
Tonn€n do nach dr€iJahr6n Laoietuno elwa
di6 HdLfto ihr6 Wsrtss vorlo@n hsb.n. AUJ

Harde lreo6n w€ir€rhn m6hr ä15 einc Million
Tonnon B_ut6r rund 600m0 Tonnen Milchplr
v6r uid 6lwa 700000 Tsnen FLndlltsh.

Zw.nzlg J.hc rll.. E.z.oi
wre dd verh€er€nd€n Übäcchu8pmduklion
zu b€06!nens6r daswardm EG.Komm ssar
S(co Mansholl schon vor 2wanzg Jahron
llar Ml6nqvo/s'chlisersnP6sponiluntsF
itützr durch d€ Vorb6r€runo dor Aqrarsfu[.
rur zum Berso€ldurch 6rno Ländabq€b€renro
lnd V.rboss€runo dq a!8er andwirc.helr '
ch6f B€shäfilounosmögiichkeil€n sowi6
durch Flächonsiillasuna.n mil diEklen A!s'
o€ich*ahlungen. All6rd ngs äad.rL sich bis
heutoni.hlswes€nl ch63 D o 66elrÜnd u ng ist
€nra(h Wahrefd dioTheraD €n und Vorcchlä'
oe rcn den Fachleul6n nner hdb der Ae6ry6r
wäLruno also rm w€sontlrcnon d€r EG-Kom.
m ssio;, erarbolel *urd€n eßdi.ums€L
7',n. !.n d6n b€lroh€non Ländskl6n !nd den
Aor;mo|l1,6.n oekslot Fd6. Und dre 6e
h;n d€ sach aq€ q€iz a.d.E Bau.,rmn'
sl6rlonazhlechlerCSU) Wnrkh16nunser.n
g (ürcht enqsl ä e aulvelechlg€rade mo-
renrän vorhanden€ L.b6nem i€lLb6rschLis.
se und sauben n chl dann .olod die aänze
Ecddraioo 1r relomr€ßn zu muss.n Das

Unser Beitrag für Europa
n M larden DM

1982 1987.*ar 19s2.ale n der EG beG ß 5r3ronn€n Bul_

ler und Inapp 500 000 Tonnen MichpÜ wr aul

xlin6 *kklhh6 F.lotm
EßrdL6 Frnan.Irsed€r G€me'nschatbrechle
di. Adrar6i!*m aul Tra!. Nichl zul6t/ aur
6rund-d.r ho onds Klston lur d€ Agr8rpol
äk -,ast Dreiv6rl6ldss q65€ml6n EG_Haus
h: ir s,d lÜr dre Bau6rn auto.O€b€n dor An_

r.il d.r Ladr'rßchaii äm Brullo nlandspro'
drkl dd G€m6lnsch0fi li6qr €do(h ledg ch
h.r 3s Posrl l.btd6EG6eildr6 Jarrrgn
arrium. B. Ö 6aalen und O N6ndL, b6l Obst
und G6müs. wu/d6n so!6n8nnl6 Garanlie
rchBs l6n 6 ng€ruhn n d6En tlb6ßchreilen
d e Erz6lqorb€ihile grkÜrzl etrd H6 Ger€r
d. L.d Rindllo6ch Burde der Enraursprers
@5€n[t.rns§oqenannteMrveranrwonunes'
ibosb€ €ino6iuhrt und die Prlichl zum aÜaaul
d6Illcho.io.t€rt nbrnach16 iqler Agrarge'
h.r.n h-u.nm d6 Flrdor!nqsmöqichkelen
auch durch dtr€116 Ernlomm€nsbeihi ren veF
h.s§et A!3€rd6m b€l3liql sich d€ G€me n_

§.hah än d* Finanz.runq von Le6rung6n lür
d.n Nr!.un! Ll müt5.hulz durc h di6 Land
wid6 Ünd nicht zul6rtl wurde e ne Voruhe-
stend.r6@lun! b6tchlossen um älloren
Llndlfd;n d6 Aui§cb€ d€r EderbslärQre I

zuerl6ichr€rn. lngesaml3le €n diesr Maunan_
r.n .e.h ä Le.lälls 3 n€n €ßt€n 5ci.noar
d€r dio Üb€rprod!rlron laum s€nl€n wid
äb€r die qelerB zunahmo brems€n ünn
xlaus werg Milgli.d dB Europä s.h€n PaF

ram6nls, {SPD):,yon e ner lalsa.n ßnen
a.rarr€lom lenn aber no(h r cnl d6 neoe

Die Bundesrepublk Deulschland,,

iJberschüsse
wachsen weiter
rAo\a Mehr als lünLohn Milliaden 0-
Mir( än sleugrmLtt€ln oibt die EurcDäi-
s.h. Gemeinschäll el, au5. um die Ln

JähEn auhdürmten
raoeroeitarie an Bulle,, Milchpulver,
Flesch und Alkohol zu vsGchlelden
Buner q€hl zu wenjser ais s0 Piennig pro
Kil.,n.ll. sMielunion und an di€ lnd!-
srrle, Blndtleisci wird zu einem Fünft6!
seines Werles in all6 Wolt veßchl€udort,
aus Ialelwein qebBnnior Allohol wlrd mil
m6hr ärr d6Ä FünEehnhch€n serns
Wertes bezuschuBl, um als Brennslotiver

Die deulschsn sleuerzahl€r weden an
dlesem G€samtprcsramm mlt mehr als
lürl Mrlliardon D.Ma+ b€l€ligl, e§va ei_

nem vjenel der slmme, di6 lAhrlich tür
die zehn Mlllionen sozialhilleempiänger

WAS SICH
BEWAHRI HAI, SO11
ilAlr lllcHl AilDERll

Als ]\nrch.hmersollt.f S e !.h
Ln R?hno Js -'16-Dlv1 Gcü:es ftr Ji.
E CeNinroLlq .nen&h.idcr lhr wein'sumGerdsehr-

lmn(r irelr .un rnui Jrin, ur
litzu Ll.ibo "rd LlntLd$unlslmn a,
adknLl\, .,r.I r.lßl ,*
r. ßlhnrtP Lr .rt , JrnLtr rt, l.n
Böe.r,'nJ ai;n.r niv .r.ALr
.,rh inlhr Celd \vc'LCcld rurvr.h*,

v)n.il: 6rantidc Minne$vcf, Lnsuns

pl,ß zu;;t-i"Pn, di. 
"id, 

M d* !ft,,rs.
lage lhrcr Starkasc orientietf

sn.ir.'i nr.h Llm 916 DM (ie\ttr'
r* r,.-"h."I"- dc.Vemdu,ß6'1.1,tr,1

ar-E
I,

Kreissparkasse Plön



Im Jahre 1986, dem Jahr der Kata- gespü1ter *
strophe ton Tschel1]obyl, y,alrde in Wäsche Heut-
/'-' a.r v.- ,' p., u"r oo- anLrÄa^rv eön .
ra. e.. \1a4. .ir4 .. ," .6g .j. 06 .- . .r.. ;0.., ,!

Aus Sorge uro di6 Zukunft und rrnsere Heui em-
Gesund.heit ihrer Kinder, wollten pli4dai .Len nau- .l
diese Eltean et,,,räs tun, um die ergiftfiln als un-
fortschreitende Zerst6rung ilnserer u1rterbaochene Einselfung. llie
lebensgrundlagen aufzuhelien. In- Haut 1/erliert ihre aatüaliche
zwischen gehijaen dem Verein 15ooo Schutzfunktion qegEn Bekt€ri€n
.i'gl:.o - a-. -d T..r.tr.r ,; rt .- gi .

Än einem verkarrfs- Im K1;irschfamm werden die
offenen Saqstaq siarteter .,*.'__ "--. llreichma.h.r ja ueitge-

Jb.:- ,:: :::- , i -,-,{ Z§}-i-\\ i rer si," :-. 11, ,r ,r--
Weichspüler. flie-lÄ/. 'i cLspäl F' r1i e- ./ .Y'llt-N -EAn r,ler gor 6ira
ß.n ;änr-L Lch a-s , /r .,.'az' r\ \: sc"in I r',,-9 .. d.r
bundesdeutschen lta 

-,/-=5 
)! Kierf,en dei Fische

Hausha.l i-"r ir ?l üs-i l
se, S.en uad -,:eere. 1"

".'' und si6ren die
se, s.en. u4d ":eeae.,z'.-,*:-.,;:-ffi:A_.,. Iortp fl anzungs f ähig-
Der durchschnltt - t keit der Tiere.

li:3:"T.i;Yä,.x;ä;.iu?'ffi,g":'2:;,"i*il;ä:"*äl*
tie liste der ltachteile '"';,;:',,,::*,:,;,t' o,lEr im lreian aüfgehäng-
die§€? Weichmacher (Tensi- ie WäschE bendtigt keinen
de) ist län€er afs die der Vor:tei- Weichspüler.Im Noafalt genügt
le.Di€se Te4side setzen die Saug- auch ein Schuß Essig in den
fähigkeli der I'asern .jr, 2a% }ier- Spülgang - das wußtan schon
ab, U4terwäsche saugt nicht mehr unsere Vo?fahren.
soviel Schweiß ar,i, Handiücher Die Aktion der lLtern war übrl-
trockner aicht mehr so gut ab.Es gens €in großer Erfolg. 325
bestehi auß€rdEr0 die G.fahr, daß Flaschen ß11rden eingesanmeli,
b€i ständisem Kontaki nrii weich we:iHoBl:.LT?r", u""u",

des SPD-orts.,ereinE Lebrade, entnonncn.
für unbefas bete Nahrung, (öni gsvreg 7,
a431 /672a41)

( Aus dem rr(feebfati'rj Zeltung
Anschriff des VereinslEltern

23 Kiet 1,

2324 Kaköh

Holztenster
Kunslstolt€nst6r

a
a

a
a

a
a

Türcn

Trappen
Reumtailor
Elnbauschränko

iR(o+ssa s23

lnnenausbau

Vorolasung
a

a
a

//,.',t,,, ./iir,,,/r,i .tz,4z:n ri, ,,i:lat i,aa/,//2t ,/,t' z/,..

,, t7. 7, " 7. L n r,/1tz / ti,, l, z tt z n tt,u1 uit,z, t // t z
.r"/, l;.,//,,/, ,,t./ a1/iL .12/e :,,,t /a/),r1,, r/iteL

tlans



Is koolt woarn, is jo v/inier ok.
loar {lenk doch maf en trrfeederbeersupp.
Ln aa. .l. ooa, r..- .. bla, r'..0.
kunnst ofücken eer in jeaen Knick.

@
II
,i

ll/''/J)"
lll

")t '-z'\ -,r;L2-
,AI 

\

Den Saft uut d€ 1ütten Beeren d€nn
stelL Ii as l,tedizin ma1 hen:
Geg€n Verköh1ung is he good'

§'rri rtidcl§
Pretswerl

Sehlendorfer- Strand
essen

armt Di dai Lie.,,,r un makt Di llloot !

Un denn de schöne bleue Supp
ßit Appels+ück un Gaiesklünp op.
Kannst naarms so heef wat Goodes eten
as hier in Ho1stee4, dai muttst Du weten! ./

Doa' I: 4- . 0. D o' E ag.?r arl. i!

gut

und

eo good delb li de bleue Saff!
loch denk in'n Haarvst Du wiss doaran:
Xen Korf vulf lleederbeern hoaf Di ranl

Koak Seff doarvun un stelf em hln.
oörr .- i r. h nL .. dl-i .

1. r Di o.an o. cIo. c"n p-oa:'. <'->!.t.
or:n F-eooarbaa''af' non ar 1. -Do.srl-1,^!7drink Ffeederbeersaff nan alle Doag

ii%sfrlt,

jr*?'**+i ;-=-----..--^

I ?§uttctfiEtc
ftestaure.t

Teleron O4342/1253

Spielwaren-Rutz

-i;-l 
Mäftrwkra 3 2322 ti^Jdrburs

I-il .dl r.reron 0€m/&25 +I42s
2324 S.iMor Slrand - St-andbaa.

Iolnlq 0438,/122!

@n*n*
Elnm=l

iätHJr
lt Tlilsaa

@ *,.r", tort
tarirrfi$t

ut
B

WIll,olm.hovon.r M.d.llhduLösor



Wer erinnert sich noch ?
tagesfahrt aach Hamburg

an 77.Jnni 1952

der I'großenrl litessen-
dorfer Schü1er nrit
,4r:L!:E9r-qItE.

(namals waren die Groß-
Ro1übber ne.ch dabei, die
bald daruuf in die neue
Schul€ Hohenre dcler( K1e t-
kE"'np ) ufigeschult ,urdea.
Je der Teilnehner hatt e
übrigens 7 DM zu bezahlen
uad bekam 1'37 Dllt zariclr.
Buskosten: 15o !M
uittag für 47 Lenie i59,69
DM.
Trlrkgeld fü? den Fehr€r:
T ,70 DM.

Hambura-Fahri
Am Sonntag, dero 22. Jrmi morgens urn 6 ühr, ,l'urde unBere Kfasse nit
einem Bus der Fa. Kähler ,Lütjenburg, von der Schule äbgehofi. -ylir
fuhren übea Neumünster, Eidelstedt nech Siellingen zum Tierpa?k.Um
9 Uhr gelangten wir dort an. Um 11.3o Ul1r gingen wir zur D?essur-
scbule. Nach einer halben Stunde iuhren ,rir zur Reep.rbelm zum EsEen.
lfachher durchschrlttea v/ir den ElbtuLnef, lvefche]: schon 94 -nielen

Stellen beschädigi ar. Um 3 Uhr machten wir eir-" Hafelrründfahri.
Di€se dauerie 1 StC. 1o Min.
Nun fuhren wlr zum Steintorlfatz rmd besichtigt€n den Hbf. Ein BDnrmel

duach den Jungfernstieg und die Mönckebergstraie beendete den Ausflug.
Uü 7 Uhr rerließea ir.lr den Stelnirorpfatz u1d frhren über die Autobahn
Iia burg-T,übeck, dann übe:r Ncustadt,0fdenburg aach liessendorf zurück,
(Io wir 9.Jo U]1? anl<a-nen.

Die Fahrt verfieß ohne Unfä1fe. las vorgesehene Prograflm ivurde trotz
des lvenig güastigen lietiers yollstäadig durchgeführt.

Vielerr l)amh

Radio.Jürgs
,.2 [ütienburg
Markttwiete 8

Kundendiensl

alLen lttseret en.

llir bitren um Beochtung !

PensTon l(ardel
232r Bbrindod - T.l.lon {04382) 201

S.hl.ndorlr8olr.d.r. 2

Gäsrezimmer mlt wc und Ouscis ln Vollpension

wl. emprehlen urs lm winlerhalblaht r0r kloln6
Famill6nfolerllchkellen bls 40 Potson6tr Tel.oqssr 7645



Wos noch zu berichten ist
zum Weinfest
in die Plalz

lm vollb$etzten Bus und bel guler
Slimmu.q startGlG lrühmörqens die
dl€3iährige Verelnslährt der SC Kl-
köhl. Oär Frilh.lock *u.d. n.ch.lnl-
sed Slunden ü der Auiob8hn ehge-
nommen und äm lrilhen N.chmlttaq
ein fleBtürdlscr Aulcnthtll ln Hei-
delberg elng€rchob€n. Geg€n 18.00
Uh! konn!.n dsnn l+L.nd.u dleZlh-
mer v.rtellt w.rd€n. Blld d.nach lr.l
m.n .lch zlm 9.m.lnsh6n wamen
Ab€nd6.3€n und am lemtilllchen
Bdcrmmeßdn odcr äuch

Am Sonnabend lrar ein Tagesaus-
llug aol dem Programm. Aui der 'Deut-
schen Welnstraße" entlang wurde die
,ranzösische Grenze überquert und ei.
aummel durch die Sladt Wissembourg
gemachl. Durch die bergig€ Land-
schalt des nördlichen Elsaß führte der
Weg wieder in don Prälzer Ward zum
zweiien Ziel. Kaiserslautern- Die FUB-
barllänssahen äurdem Bet2enbergdas
Bundesligäspiel 1.FC Kaiserslautem
gegen den 1. FC Nümbsrg, d€r Fest
hieit sich in der lnnensladl aut Die
Rücklahrl lührle über Neustadtrl^/ein-

Abends sollle dsnn der Höhepunkt
der Fahn lolgon ln €inem kleinen
Nachbarort (Pleisweile/Ob6&olen)
tand einW€inleslslali. Eswarschon in
vollem Gange, und näch einigei;Aur-
wärmzeit ließen sich auch die kühlen
Nordlichter von der AtmoBphäre (es
kann auch d$ Fed€iw€ags gelv€sen
seir ) anstecken, so daß der restgssetz-
te Ablahrtstermin den meislen doch
vi€l zu 1rüh erschlen. Einige Un6niweg-
te fandsn dann in Landau noch die
Möglichkeilen, die gute Simmung zu

Sonntagmorgen hieß es Kolier
packen Nach dem FrühslÜck wlrde
d e Ruckreise angelreten Nachm ltags
wurde eine zweislündige Pause in de.
sehe.swerl€. Altsladt von Hanno-
versch Münden einqelegt defr Zu
sammenlluß von Fu da und Weiia zur
Weser Gemeinsames Abendessei l.
Melendorf, und mitso vlelGesang wie
wohl noch nie aul einer Vereinslahrl
verrief die Rückfahrt wle im Fluge. Ge-
gen 23.00 Uhr wurden die Heimatorte

Allen Tei nehmern hai es sehr gul ge-
iallen. so daA die meisten wohl beim
nächsten Mal wieder dabei sein weF
len Gedankt wurde besonders dem
Fahrer Erw n Wernet und dem Fah.
tenausschuB iür d e g!le Vorbereilung
derTou( Alle Tellnehmerlrugen d!rch
Zuverlässlgkeit und gute La!.e dazu
bei, daß es eine re bu.gslose, eriolg-

lie Halfig Hooge war das Ziel ei[er von der SPn an
1o. September durchgeführten Fehrt. l6ider vrare4 nur
eiwas_r€hr afs Jo feilnehmer dabei' als es nrl t dem

/äl ,e.-bu b di. q" . d .o.
Bei gutem lfetiei artete ia Schtüiisiet dle lähre,idt
der iach einer guten Stupde die Lfeire Insel erreichi
^ar. D'- --Le n:i'[ n v/E oor.3 ,a-a' d

s .r-i. f .si, o-ß " oocn gro.' :o. f o al. .1
in vier Stunden Aufenihalt afl€s !e" ledes zu e1ridek-
ken. Es stand alf€ldings ei4e Pferdekuische iür eine
ausführfiche Ru]rdfahrt bereii, arch konnte man Fahr-
rä.Le r qüns iiq ausfeihea.
Neben der kleinen Backensuarii in der Nähe des /,nle-
g€rs [raren vor elfen Ci3 Kirchv/arft und die Ha4swarft
L o.m' ö g.n s. ' qa,o .. d 'D /-.. Ji- ' i- l-
0.. oä -. - -Ar'-g F '6d.i h .1. r8-' 'b.'1. 

"' n' -
sen, a1s er die Siurmflut§chäden beslchtigea oflte
und von einer 1reuen llut überrascht wurde. nie Seheßs-
würdigkeiten dies€s ziemfich unverändert eingerichte-
ten Zi1nmerE (PeseLs) wuadell von der Beslizerin gui
e .kfär i .
Hungrige Gäste hatten dann teif.,lelEe Problene, sich
zur XlEiiagszeii in ei4em der zahlreiche]] Resteurants
zu .7e?sorgen, da iasi überafL (für nichb torhandene )
Gruppen reservierb war, AnsonsteTr isi aLi e Ha11ig auf
den tägLichen Ansturm der Gäste, die nur einige Str-rn-
den bfeiben, gut eingrsiellt. Eiaige Kinderheirne und
Pri1.atl'erürlet€1 nehinen aber euch eine Reihe von lau-
ergästen auf.
Bei der Rücktour fuhr der Bus auch
I'Iissen-](oog, durch Viöl und Schuby

durch den Sönke-
und über die Auto-

bähn rvie der zurück.

HALLIG HOOGE



croß:r -hlif e.e bein l,:r'lj.r'n:lauf eL

lie l.uel1vehrer rn der GenEinie xolLen aLi:ährfirh :iier Lst. r'neni-rnz rg
rierlln;rtaLter. len ,{nfa.q macite. (än 29.9. ) di. lil.s:r..ri:o.fer nit .in.j.
EefLilgenel ri!:r.1n;ri:1tunq, die eir:n [nerner"e], qr.l"le]] Z,.rLauf :a.d. Ün-
t:r' .l,lslkeflsahar Be:tleilung des Po!eI:r-chor; 'lainr;:li! Lrad n.r1 !r:1111
L.r'rg.ik ir;:hr:E der;ug !.on ileJät:h1r.! r:rt.h:-n:ina:r ii aLl: -.ie. F:i:r-
n-ef s-r'i.htLr.g:n. ],tr'.c.her Lon.te nan :i..- b.rn ieräie:::r: Irii S.hn1]z-
tjrct.n, ?nn:ch u1.- :i.rcEaEn l:ö:t]ichlieiL:i siflieil. ler Ei.]ös kam :ibri-
B:13 Ller ]irnCar;:i€lkj"eis in Blejendorf zuj-ute.

I-ohn:rLt beir. ;pi.lkr.is
i.rliterber'.t.r, ELte.. unC I{ird:r des SFi Elkr'eises BIekE.dorf .r!rE-nst:trLt.r
in Llai l9!9 .irier 3rrller: !lohmerkt äu: d.r Sc]lLfilci. I)ani t es e-n gro:ler
ErI.Lg riri - iri' l.in.rL5s drent C€r -{n.üi:"ilr,ng non Ga.iE.:piL,lgeräli..
r-:i.r ii. rr'.r-nris-iitrl'-:r b-.reits jetzt zu eirler Jp:11d.lsktlon auf.

Ce-uchl -nd benöt:st /.erden ffohma ki-rt:k f, sp;a' o-c. ( no."r,1e_ou.s.B-liäZTlfliETE----i .. 
,

ili e ab sofort von Mo. bis Ir. von 12.oo bis 12.3() U. €qim KinderspieLkreis abgegeben werden kdnnen.
Oder melden Sie slch bei lraü Jäger-Gries (Tel.
a43A2/+15), und die Abholung Threr Spenden v/ird

Aufgenonmen am 1,11., gesendet sechs Tag€ sDäten,eine Sendung über die
Quotenreg€lung in iLer SPr, für die slch die Redaltior des NDR-'rschleE!1rig-
IIol s t ein-Magazinrr als klEi4en ort die Geneincie Blekendorf ausgesucht hatt€.
Es soLlte über die Probleme diesea Regelung vor oat gesproch€n v[erden. Da-
bei führte Bürgermeister Xhnke aus, daß es für de4 ortsverein schwle?ig
sei, geriügend lrauen zu flnden, die eich a4 vorderster §ie1le bei Konmrrnal-
-,vahLen aufstellen lessen. Heidi Ehmke (afs As.q-Vorsiizende) und Helga
Xbsen (als zufällig ausgeilrählte Frau) legten dar, daß ünd wa?un ciie meister
Ireuei nicht so s€hr en Poliiik i4t€ressieat sind. Einige kurze Einblendun-
en von der ntll1.e rv/af tunq, Kirche und rorf ez'gänzten d€n Bericht.

lq
organisieri.

Näheres über die Veranstal.tung ertnehmen Sie im nächsten Jahr der
presEe üd der 'BIeke4dorfer Zeitungr.

Blekenalorf im lernsehen

ffif Ji§il:i:'u"
IWese-Kat yO \'i Lryrffi,

Super-sparsam mit 1.4 l-[,40t0t und
geregeltem 3-Wege-Kat 43 hiv/s9 PS.

Schadstoffarm mit b eiireiem N0rflralbenzin.
Funkti0nelld und s0 ide Komp ett-Ausstat-
tung. Extrem preiswert.

MEIN ENDPREIST Dl\l 15.5O0ii;. ;i{u;n;,s ui,r 15.500 :-.;'.i-ffiil .r:;;;,

AUTOHAUS SCHEIBEL :;;'ryr'A -- 
I

Auf dem Has6nkrug/Am Bahnhot 2322 Lüljenburg, Tetefo.l {04381) 8321

RENAULT Autos zum Lehen.



tie '1, Iuß bal lmanns chaf t des SC faköhl lst nach der erstea Serie
weiterhir mft AufstiegsausEichten in der Spitzengruppe vertreten.
Trotz verletzunqsbealingter fangfristiger AusfäLle hat sie Bich
hier behaupten können. Parsdestück ist d.r Angriff l]rit d€ro Lon-
hungrigsten Siurm der Klasse, dagegen bereitet di. Ibwehr derl
zahlrei chen Anhang lmmer wi e der trop f z erbrechen,
Vor der Winterpeuse stehen noch drei Spiele an:a7 So, 4. Dez.

Sa, To. ,ez.
So,18. Dez.

4
4
4

Uhr gegen RaEiorier Pes sau
Uh" bei Schönberg II
Uhr gegen den !C ](rummbek,

lie II. hat sich rach nriser.abfem Siart geiargEir und nimmt einen
Mi Ltelplatz ein.
I)iese Positlon gilt auch für die Jugen dmanns chaf i €n. ni€ A-Juge4d
hat nach gutem Start gegen einige auch körpealich stärkere Mann-
schaften rre?1oren; die E-Jug€nd ka-nn jetzt nrit den anderca Mann
schaften ih?er Altersklasse gut mithalten ( ein 8:o Rekordsieg
it Pteel.z war dabei) und neu aufgebaute l-Jügend hatt€ euch
schon erste Erfolgserlebnlsse (u.a. ein 1:o ln lüijenburg).

nie T. Ti s cht enni smanns cha.it nimmt in der D-Klasse dea l.Pfatz
eia uad.rvird ndt dem Haup tk onkurrent en TSV P1ön II gemeinsam
auch in die nächsihdhere Klasse drrrc hrnars chl e ren, nae ist faei

^ si cher-
)) lie l]I., die in der unterEten (1asEe ihre ersten spiefe hiniera s rch hat und in"der a1le zwö1f Spieler rechsefnd ;rlu Einsaiz

konme4 so11en, ka41l auch schon 6rs'ie Xrfolge .,erzeichnen rmd
bef egt einen l,[ittefp]atz.

14ortags

lhr Fachgeschäft
für

Haus und Hof

CDHffiT
llttnb-.rget BLnd ctöBeinkaül eG

@trm

Markt 16
232 2 Lüiienburg

Telelof:04381i320

,l.r drr der m[h!deh. Stnn wn nsfitügB. Fr.r krsr-

2i140 Wangeb 1/Meischenslorl - Gutshotweg

6 04363/2000 oder 1330

Eisenwaren

J.ll.Bandholtz
Lütienburg

Sanitär-Technik



Termine

s onnt ag ,

Ire i t ag,
S ollnabend,
Sonnabend,

S onnabeod,

Sonnabend, 18' Ielruar

T L l.zerber
T j. !6zenb.r
21 . J an]ar
4. Iebrua:'

11. i.iluar

sDr. cliEt unde d€s lürgcrmel3iers
ih Glmein.,ebürr i1 ileLahl
@l o$82/344 ( Kurverwaftuns 557)

15 Ltl? Adyentskafiee der SPD( siehe besond'Einladuag)

S onnabend,

S ornteg,

4. Nlarz

5 . Ltl;rz

IIir i er.,.E rgnügen r. r li..köhl er Gr-L de' 1il d:.1u: S -. r.'-' r's

Pfattdt. Th.äter:hena i,"r SPI ( s. licr:"1zeig. )

Kame radschaft sabend des SC liaköh1, nri t Essen, für Llit-
glieder u. tr'reunde, filat Vora.nmeldung, Gasihaus Sie'J',ers

Winterl.ergnügen der Kaköhl-Blekendorfer leuerwehr,
casthaus Siewers, LaköhL

Winter:trergnügen der Raihla.uer Gif de, Gildehaue
Paustlan, Nessendorf
Jahre shaup t ./e rsaItmfung der Rathlauer Gilde'Gildehaus
Paustisn, lilessendorf

'rBlekendorfer Zeitung" Nr. 12 erscheint

Sonnabend, T.Januar;28'Januari 25 ' l,ebruar
öffentlicheriPreisskat und Preis-55-Abend
jeweils um 19.Jo Uhr, "Schuflheiß-Klauee",

Kaköhl. VerensLaltei von der SPD.

Die SP, lädt ein:
ll-La,,oe-,-cr... - .a.e-Eb. o I

| ,* -o ab..d. '1. ..n b' 
I

l'o r n r o.l. -" 's -, r-'ö r l

Es splelt das "Sefenter SnackfaLtrr
(linlädungen für affe Bürger werden

am Somtag davor verteift )

AsF
t ,, 2Oühr Gruolenralrm
'lO ";r,,,tinc,eiao.r
/4 als ein Weg in der
" Jugendarbeit"

mit Raj ner Krug

43::i:ii.:t=,"
).

1t""

Rldlo - Tv - Vld.o - HlFl - A.t.nn.nb.u - Xund.ndl.nrl

t-r uEf ff,
Rac,lo- und Fgmsoht6chniker-Moistor

Markr 10 . 2322 LüUonburg/Holstoln O(0438r)7791+55oo

Ii{sarloda

Dorfstraße 10, 2324 Kaköhl
Di - Fr von 9.00 bis 18.00 Uhr

Sa. 8.00 bis 13.00 Uhr. t\4ontags qeschlossen.

lhre Anmeldung
nehme ich gerne auch telefonisch entgegen !

Telelon 04382/381

JOHANNES TREIMER

Verkehrssctrllder . EIADA. Vertrotung
Beparatur von Kraftlahzeugen

2324 Kaköhl, Lütjcnburger Straße 1

E (043841222

Wennsierclsehen,

Fernseh-Reporoluren
schnell und preiswett von



zur GoL L1e!e.1 Hochz'"it

Rudoff und Anita KamPracL

in Kaköhl
an 14. September

$oüffiem 6ocmwumfffi#
aacht!8a11oh,...

zrrm 75- Ge ourtsta::

Ehrentraut scülender
in Rathlau
arn 19. Septembe.

Heinrich ünd EI]le Schütt
in NessenAorj
äII1 17. September

zum 65. Geburtstag:

MEnny ]lahn
in Bfekendorf
s,n 21. September

zum 8o. Geburtstag:

Efse llanthey
in lut t erkamp

am T6. September

[atharine Biß
in RathLau
an 28, Se!tember

Xflsabeth trühl
ln Kakdhl
am 1o. oktober

T,i sb€th Geesi

in Bfekendorf
am 27. Novenber

Mar:garete Küster
in Bfekendorif
am 22. September

Artur KL odt
ln GünnenfeL de

am 29. September

Eml1 Ewers

in NessenAorf
an 28, Oktober

llorothea van Ri esen

in Kaköhf
am 4. November

Sollten wir einen r luntle]rr Gebu?ts-
tas ab 75 od^r ein bemerketrswerles
lräiE. ls r'e-aessän haben, bitten
v,i:r üm Verständni s.
W.r Yö4!.- nur aas wei berg"ben'
was uns fütgeteif t wurcle.

rrBlekenalorfer. Z ei tirag" - e rs cheint
aro e,siel Sorntag :m Mä-2.,J" :-
Se1)iember rrnd Dezember. Herausgeber:
SP-D . oPr CFm' r o' BleLÖooor
.Orls..fo'n ßaköh i. q.u"-La8':6oo L..
Druck: Dannenberg, P1ön.
Reda}tlon und verantwortfich für
den fhhalt: G€rd Thiess€n, Bleken-
dorf, Tel . 0+381 /8727 ,

FESTZELTE
bis zu

3OO Personen

/6561


